
St. Nikolai Bote 
Gemeindebrief der Ev. Gesamtkirchengemeinde  

Region Pritzwalk 
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Öffnung Südfenster St Nikolai 

Foto: Chris+ne Flassig 
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Zum Eingang 

„Denn ein Baum hat Hoffnung, auch wenn er abgehauen ist; 

er kann wieder ausschlagen, und seine Schösslinge bleiben 

nicht aus. Ob seine Wurzel in der Erde alt wird und sein 
Stumpf im Staub ers%rbt, so grünt er doch wieder vom Ge-

ruch des Wassers und treibt Zweige wie eine junge Pflanze.“ 
 
Diese Sätze aus dem biblischen Buch Hiob schreibt die 

Künstlerin Dana Meyer zu Ihrem Entwurf für das neue Süd-

fenster in der St. Nikolaikirche in Pritzwalk.  

Ihr Entwurf wurde von der Jury ausgewählt und dem Gemeindekirchenrat zur Um-

setzung empfohlen. Inzwischen haben schon die Arbeiten am Südfenster begon-

nen.  

Der Baum, den Dana Meyer entworfen hat, die Linde, die aus den Trümmern 

wächst, ist ein starkes Symbol der Hoffnung und des Neuanfangs.  
Eine Linde treibt, wenn sie gefällt wird, wieder neu aus. Auch wenn von ihr nur ein 

Stumpf bleibt, hat sie Krä:e, sich zu regenerieren und neue Triebe wachsen zu 

lassen. 

Bäume sind wunderbare Glaubensbilder. Gerade jetzt, da sie Früchte tragen, erin-

nern sie mich an das Wort von Jesus: „Ich habe euch erwählt, dass ihr hingeht und 

Frucht bringt“ – dass ihr etwas hervorbringt, was anderen gut tut oder Kra: gibt, 

so wie die Früchte der Bäume. 

Wenn die Erntezeit vorbei ist, werden die Blä>er der Bäume sich verfärben, rot 

oder gelb leuchten, bis die Bäume kahl dastehen. Trostlos und hoffnungslos kön-
nen Bäume mir im Winter vorkommen, aber ich weiss, dass sie im nächsten Früh-

jahr wieder neu grünen und blühen werden. Allem Anschein zum Trotz wird das 

Leben neu au?rechen. 

„Ein Baum hat Hoffnung“, lese ich im Buch Hiob. Ein Baum gibt mir Hoffnung, 

wenn ich an seinen kahlen Zweigen die Knospen entdecke, wenn zartes Frühlings-

grün mir von der Auferstehung singt, wenn aus einem abgehauenen Baumstumpf 

frische Schösslinge treiben.  

Ich freue mich auf dieses Hoffnungzeichen in dem großen, neuen Fenster über 

dem Südportal der St. Nikolaikirche, an dem gerade gearbeitet wird. Ich verfolge 

sein Werden mit Spannung. 
 
Es grüßt Sie herzlich 

Ihre Pfarrerin Susanne Michels 
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Neues von der Kirchensanierung St. Nikolaikirche 

Es werde Licht – das Fenster über dem Südportal an der St. Nikolaikirche zu  
Pritzwalk wird geöffnet und wieder verglast.    
 
Eine Kriegswunde wird wieder geschlossen 

Es werde mehr Licht in unserer Kirche. Darauf 

warten wir schon lange. Seit 78 Jahren ist das 

Südfenster mit Ziegelsteinen verschlossen. We-

nige Menschen in unserer Stadt können sich 

noch daran erinnern, wie die Sonnenstrahlen 

von der Südseite zur Mi>agszeit in unsere Kir-

che hineinschienen. Nach der Explosionskata-

strophe auf dem Pritzwalker Bahnhof am Ende 

des Zweiten Weltkrieges am 15.04.1945 wurde 

das Fenster zugemauert.  
Viele Jahre dachten Menschen in unserer Ge-

meinde darüber nach, es wieder zu öffnen. 

Aber wie und mit welchen finanziellen Mi>eln? 

Seit den 1980er Jahren mit der Friedensbewe-

gung wurde es ein konkreter Wunsch; es sollte 

ein Zeichen gesetzt werden, es sollte die 

Kriegswunde geheilt werden und eine neue 

Verglasung das Fenster schmücken. Die Gele-

genheit dieses Ziel zu erreichen, bot sich im 
Rahmen der Baumaßnahmen zur Sicherung 

und Sanierung von Hülle und Dach.  

Die Durchführung eines We4bewerbes 
Durch den Architekten Herrn Dreger in Verbin-

dung mit dem Kunstbeau:ragten Pfarrer Neu-

bert von der Landeskirche wurden wir auf die 

Möglichkeit eines offenen künstlerischen We>-

bewerbs aufmerksam gemacht. Diesen Weg beschri>en wir. Zu den bekannten 

Förderern konnten wir noch die S%:ung Maßwerk aus Berlin dafür gewinnen, ei-

nen Teil des Künstlerhonorars mitzufinanzieren.  Vielen Dank!  
Am 17.03.2023 wählte die Fach-Jury von sieben Entwürfen einen aus. Die Künstle-

rin Frau Dana Meyer aus Lützen gewann. Sie entwarf für das Fenster ein in über-

wiegend grün, gelb, blau, braun und rot gehaltenes Glas. Es stellt eine Linde dar, 

die aus Trümmern und verbrannter Erde krä:ig und üppig herauswächst. Ein star-

kes Zeichen der Hoffnung.  

Die Ansicht des Fensters von innen 
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Von außen ist ein Weg s%lisiert, der über dem Süd-

portal einlädt, in den Kirchenraum einzutreten.   

Noch sind es Zeichnungen, Fotoanima%onen, die uns 

diesen Entwurf erkennen lassen. Bald wird es fer%g 
sein und wir können das neue Fenster genießen.  

Der Siegerentwurf und die anderen sechs Entwürfe 

sind noch in der TauOapelle zur Besich%gung ausge-

stellt.  

Das weitere Vorgehen 
Ab Mi>e August wird das Fenster für die Arbeiten am 

und im Fenster eingerüstet. Die Maurer werden es 

öffnen, die Fachleute der Glasmalerei Peters GmbH 

werden genaue Maße nehmen und in ihrer Werksta> 

in Paderborn gemeinsam mit der Künstlerin Farben 
mischen, malen und brennen. Das braucht einige Mo-

nate Zeit. Unser Ziel bleibt, dass es in diesem Jahr 

fer%g wird. Wir hoffen, dass nichts Störendes dazwi-

schenkommt.  

Freuen Sie sich mit uns in den nächsten Monaten 

über die Bauak%vitäten und danach an dem neuen 

Fenster. Es wird unserer Kirche - dem ältesten Denk-

mal unserer Stadt - eine große Aufmerksamkeit brin-

gen.  Es wird den Innenraum aufwerten und das Licht 

mit den Farben wird für alle Besuchenden ein Hoff-
nungszeichen sein. Aus Zerstörung, aus Trauer, aus 

großen Schwierigkeiten gibt es immer einen Weg, 

eine Hoffnung, eine Zukun:.  
 

Bi4e um Unterstützung 
Möchten Sie uns in unserem Vorhaben und bei unserem Eigenanteil unterstützen, 

können Sie Überweisungen auf das auf der Rückseite des Nikolaiboten angegebe-

ne Konto vornehmen, Betreff: Sanierung St. Nikolai Pritzwalk.  

Unsere alten Firstziegel stehen weiterhin in der Kirche bereit. Sie können Sie für 

eine Spende von 10 Euro das Stück erwerben. Wir freuen uns über jede Hilfe, für 
alles Mitdenken und Beten.  
 
Im Namen des GKR   

Chris+ne Flassig (Mitglied im Bauarbeitskreis des GKR) 

Die Außenansicht des Fensters 
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   Das EKIDZ-Team ist wieder komple4 
Seit 15. Juni 2023 arbeitet 

das Team des EKIDZ Mitei-
nanderRaumes wieder zu 

dri>. Neben Carmen Mir und 

Sarah Krasselt begrüßt Sie 

jetzt auch Chris%na Krakau-

Leuschner in unseren 

„Miteinander Räumen“.  

Die gelernte Sozialpädagogin 

mit Zusatzausbildungen im 

Bereich der Bewegungspäda-

gogik hat zuletzt als Erziehe-
rin in einem Kindergarten in 

Berlin gearbeitet. Sie ist im 

EKIDZ MiteinanderRaum für 

die Eltern-Kind-Angebote 

zuständig. Sie konnte sich 

schon einen guten Eindruck 

von den Besucher*innen und 

vom umfassenden Angebot 

unserer Einrichtung machen. 

Das EKIDZ-Team beim Go�esdienst zum  

EKIDZ-Geburtstag: Susanne Michels, Carmen Mir, Sarah 

Krasselt, Chris%na Krakau-Leuschner  

Foto: Chris�an Garlin 

Neue Angebote im EKIDZ MiteinanderRaum: 

Neben den Angeboten für alle Genera%onen gibt es ab September für Eltern 

(Großeltern und weitere Bezugspersonen), die Kinder im Alter von 
0-3 Jahren begleiten, den Eltern-Kind-Treff am Mi>woch vormi>ags, sowie am 

Dienstag nachmi>ags.  

Hinzu kommen gezielte (Bewegungs-)Angebote für Schwangere und Mü>er/Eltern 

von Neugeborenen und Babys im ersten Lebensjahr als auch ein „Bewegungs-

garten“ für Kinder ab 6 Monaten.  

Am Montag findet zudem mit dem Kangatraining ein externes Angebot sta>, das 

kostenpflich%g ist. 

Im Folgenden eine Auflistung der Angebote. 
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Kangatraining 
Kangatraining ist ein Körper- und Muskelausdauertraining für Frauen nach der Ge-

burt – zusammen mit ihrem Baby. Die Mu>er trägt dabei das Kind wie ein Kängu-

ruh im Tragetuch und bewegt sich nach unterschiedlichen Choreographien mit 
Musik und Freude im Raum. Das alles findet fachlich angeleitet und begleitet sowie 

unter Berücksich%gung der zurückliegenden Geburtserfahrungen sta>. Das Ange-

bot ist kostenpflich%g und wird von Caroline Sauer durchgeführt. Ein eigenes Tra-

getuch ist nicht erforderlich. 

 

Bewegungsgarten 
Ganzheitliche Entwicklungsförderung durch Bewegung (Psychomotorik). Das Ange-

bot bietet – eingebe>et in einen Rahmen von Anfangs- und Abschlussritual mit 

variierenden Bewegungsliedern, Finger- und Kniereiterspiele - ausreichend Raum 

für die freie BewegungsenWaltung der Kinder.  

Angebote für die 0-3 Jährigen im Überblick: 
 
Montag:    

9.30 -10.30 Uhr   Kangatraining mit Caroline Sauer 
 
Dienstag: 
9.30 – 11.00 Uhr  „Bewegungsgarten“ für Kinder ab ca. 6 Monaten (mit El-

tern oder Großeltern) mit Chris%na Krakau-Leuschner 
 
12.00 – 13.30 Uhr „Fit & entspannt“ in der Schwangerscha? mit Chris%na 

Krakau-Leuschner 
 

14.00 – 17.00  Offener Eltern-Kind-Treff für Eltern mit Babys, Kleinkin-

der     und deren Geschwister 
 
Mi4woch 
9.30 – 11.30 Uhr   Offener Eltern-Kind-Treff 
 
 
Freitag 
9.30 – 11.00 Uhr   „Das erste Jahr mit dem Baby“ - Gruppe für Eltern  

    von Babys im Alter von 0-1 Jahr mit Chris%na Krakau- 
    Leuschner 
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In einer vorbereiteten Bewegungslandscha: lernen die Kleinen über zahlreiche 

Wahrnehmungs- und Körpererfahrungen sich selbst, ihre Umwelt und die eigenen 

Kompetenzen kennen und erweitern diese auf spielerische Art und Weise. 

 
Fit & entspannt in der Schwangerscha? 
Für Frauen, die über achtsame und stärkende Bewegungen und Körperwahrneh-

mungsübungen zu Wohlergehen und Ruhe kommen möchten. Atem- und Entspan-

nungserfahrungen befreien von Anspannungen und Sorgen und können zum Er-

kennen der eigenen Bedürfnisse führen. Ebenso bereiten sie auf die Geburt und 

die Zeit danach vor. 

 

Das erste Jahr mit dem Baby  
Das erste Jahr ist besonders herausfordernd. In dieser Zeit hil: es manchmal, ein-

fach „raus“ zu kommen, sich mit Gleichgesinnten auszutauschen und in ungezwun-
gener Atmosphäre ein wenig Abwechslung zum Alltag zu erfahren. Themen, die 

Eltern im ersten Lebensjahr des Kindes beschä:igen, sollen hier genügend Raum 

bekommen.  

 

Es freut sich auf Begegnung und Austausch 

Chris%na Krakau-Leuschner 

 

Die Angebote werden gefördert von: 

Bastelkreis  
Der Bastelkreis triX sich an jedem ersten Donnerstag im Monat von 10-12 Uhr im 

EKIDZ MiteinanderRaum. Es werden in geselliger Runde saisonale Basteleien ange-
fer%gt. 

Wer Freude am gemeinsamen Basteln hat und mitmachen möchte, meldet sich 

bi>e per E-Mail an hallo@ekidz-miteinanderraum.de oder telefonisch unter 

(03395) 30 22 40 an. 
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Neue Möbel fürs Café Miteinander  
Dank großzügiger Unterstützung von EDG-S%:ung, Volk- und Raiffeisenbank Prig-

nitz, Andere Zeiten e.V., Peter-Jensen-S%:ung, Sparkasse Prignitz und Büroaus-
sta>ung VOGT GmbH konnten wir für das „Café Miteinander“ im EKIDZ Miteinan-

derRaum prak%sche Tische, bequeme Stühle und neue Spielteppiche anschaffen. 

Zweimal wöchentlich lädt der EKIDZ MiteinanderRaum nun mit neuer Möblierung 

Jung und Alt, Alteingesessene und Zugezogene ein, Miteinander zu erleben, Kaffee 

und Kuchen zu genießen, miteinander ins Gespräch oder ins Spiel zu kommen. 

 

Donnerstags: Genera+onenCafé  
Donnerstags von 15 bis 17 Uhr treffen sich Alt und Jung, Groß und Klein zu Kaffee, 
Tee, frischen Waffeln oder selbst gebackenem Kuchen. Ältere Menschen kommen 

an den Café-Tischen ins Gespräch, Kinder spielen auf dem Teppich.  

 

Freitags: FamilienCafé  
Freitags von 15 bis 17 Uhr sind Familien besonders willkommen: Während die Kin-

der sich im Spielbereich tummeln, genießen die Erwachsenen eine leckere Tasse 

Kaffee oder Tee, lernen andere Groß-/Eltern kennen, kommen ins Gespräch und 

tauschen sich miteinander aus.  

 

Am letzten Donnerstag im Monat: ReparaturCafé  
In Zusammenarbeit mit der Akademie für Suffizienz findet donnerstags einmal im 

Monat von 17-19 Uhr das ReparaturCafé sta>. Technisch versierte Menschen hel-

fen dabei, Elektrogeräte und anderes zu reparieren. Nutzen Sie diese Chance!  

Nächster Termin: 28. September (Weitere Termine entnehmen Sie bi>e der Home-

page: www.miteinanderraum.de) 

 

Wer hat Lust mitzumachen? 
Wer mag sich im Café Miteinander engagieren? Wer hat Lust, im Café-Team mitzu-

machen und an einzelnen Nachmi>agen für Gastlichkeit zu sorgen, Menschen zu 

begrüßen, Waffeln zu backen, Kaffee oder Tee auszuschenken? Wer hat Gestal-

tungsideen für die Café-Angebote?  

Melden Sie sich gern beim Team des EKIDZ MiteinanderRaumes.   
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   EKIDZ auf Tour! 
Für unser Rad-Team suchen wir Freiwillige, die gern Fahrrad fahren.  

Es wird eine Einweisung in dem Umgang mit 
dem Lastenrad geben.  

Wer Interesse hat, melde sich gerne im  

EKIDZ MiteinanderRaum oder per E-Mail an: 

hallo@ekidz-miteinanderraum.de  

 

EKIDZ auf Tour im Pfarrhof beim  

Frauen-Männer-Treff. Foto: C. Flassig 

 

Die nächsten Termine für EKIDZ auf Tour:  
30. August 2023: ab 15 Uhr beim Kleingartenverein Bullenkamp e.V. gegen-

über von der Team-Tankstelle an der Schlachthausstraße.  

13.September 2023:  ab 15.45 Uhr zu Besuch bei der CJD-Außenwohngruppe am 

Meyenburger Tor 48 in Pritzwalk.    

27. September 2023:  ab 15 Uhr zu Besuch bei der AWO-Wohngruppe 

„Mi>endrin“ am Hainholzweg 49 in Pritzwalk.   
11. Oktober 2023:  ab 15 Uhr am Spielplatz an der Nordstraße neben der  

    Kita Tausendfüßler 

8. November 2023:  ab 15 Uhr an der Promenade vor der Evangelischen Schule 

und dem Tor zum Parkplatz der Bildungsgesellscha:  

22. November 2023:  ab 15 Uhr auf dem Marktplatz in Pritzwalk 

An den verschiedenen Orten sind immer alle, die Lust haben, dabei zu sein, zu 

Kaffee, Begegnung und Gespräch willkommen! 
 

JahreszeitenSingen 
Gemeinsam zu singen, war ein mehrmals geäußerter Wunsch bei den EKIDZ-

Ideenwerkstä>en. Schön war es beim EKIDZ-Geburtstag in sommerlicher Runde 

auf der Wiese zu singen. Im vergangenen Advent haben wir zweimal um ein Ad-

ventsfeuer gesessen und Advents- und Weihnachtslieder gesungen. Daraus ist die 

Projek%dee „JahreszeitenSingen“ erwachsen. Nun lädt uns der Herbst zum Singen 

ein. 
Am Freitag, 29. September um 17 Uhr wird Kantor Chris%an Reishaus mit allen, 

die Freude am Singen haben, Herbst- und Erntelieder singen, bei trockenem 

We>er am Kartoffelfeuer, sonst drinnen im Warmen bei dampfendem Tee.   
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  Ideenwerksta4 am 28. September 

Am 22. Juni 2023 hat der EKIDZ MiteinanderRaum seine dri>e Ideenwerksta> im 

EKIDZ-Garten veranstaltet. In kleiner, aber feiner Runde gab es einen anregenden 
Austausch über das Projekt „EKIDZ MiteinanderRaum“. Bereits vorhandene Pro-

jektansätze wurden weiterentwickelt und neue Ideen gesponnen, die nun auf 

ihre Umsetzung warten. 

Welche neuen Ideen sind entstanden? Mit Kindern Geschichten erzählen, Sonn-

tagsbrunch, gemeinsames Kochen, Spielenachmi>ag oder -abend. 

Wenn Sie sich als Projektpate oder -pa%n für die Umsetzung einer Angebotsidee 

interessieren oder eine neue Projek%dee haben, laden wir alle Neugierigen und 

Interessierten am 28. September um 18.30 Uhr zu unserer 4. Ideenwerksta4 in 

den EKIDZ MiteinanderRaum ein. Welches Angebot würde Sie in den EKIDZ Mitei-

nanderRaum locken? Wir freuen uns auf alle Interessierten, die ihre Vorschläge 
und Ideen mitbringen.  

 

LeseCafé am Abend 
Zum Vorlesen und Zuhören lädt das LeseCafé am Abend jeweils um 19 Uhr. Nä-

here Informa%onen finden Sie auf der Homepage des EKIDZ MiteinanderRaumes: 

www.ekidz-miteinanderraum.de 

Termine: 12. Oktober, 9. November, 14. Dezember 

 

Einladung zur 1. Ehrenamtsbörse am 13. Oktober 
Wir alle wissen, wie wich%g ehrenamtliches Engagement für unsere Gesellscha: 

ist: Die einen sind Re>erinnen und Re>er, wenn die Not am größten ist. Sie lö-

schen Feuer, bekämpfen Naturkatastrophen oder leisten Erste Hilfe. Andere wie-

derum übernehmen Aufgaben im Sportverein, begleiten Menschen mit Beein-

träch%gungen im Alltag oder kümmern sich um die Integra%on von Geflüchteten. 

Ehrenamtlich Tä%ge unterstützen Menschen in unterschiedlichen Lebenssitua%o-

nen und bereichern damit den Zusammenhalt unserer Gesellscha:. Ehrenamt ist 

eine wich%ge Stütze unserer Gesellscha:, ist gelebte Demokra%e, ermöglicht ei-
ne ak%ve Gestaltung unseres Miteinanders und ist zudem sehr vielfäl%g und fa-

ce>enreich. 
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Mit dem Ziel, Begegnung zu ermöglichen zwischen Menschen, die sich ehrenamt-

lich engagieren wollen, und Vereinen, Organisa%onen und lokalen Projekten, die 

ehrenamtliches Engagement ermöglichen, lädt der EKIDZ MiteinanderRaum in Ko-

opera%on mit weiteren sozialen Akteuren am 13. Oktober von 16 bis 19 Uhr zur 1. 
Ehrenamtsbörse in Pritzwalk ein.  

Lokale Vereine können sich mit einem Stand präsen%eren. Geplant sind außerdem 

ein zentrales Programm und ein Kinderbetreuungsangebot.    

Lokale Ini%a%ven, Vereine und Projekte sind herzlich eingeladen, ihre Möglichkei-

ten an freiwilligem Engagement zu präsen%eren und mit den Besucherinnen und 

Besuchern ins Gespräch zu kommen.  

Anmeldung bi4e bis zum 22. September im EKIDZ MiteinanderRaum! 
 

Mar+nsfest 
Auch in diesem Jahr wollen wir das Mar%nsfest feiern. Dieses Jahr voraussichtlich 
am Vorabend des Mar%nstages am Freitag, 10. November um 17 Uhr.  

Nähere Informa%onen gibt es rechtzei%g auf: www.ekidz-miteinanderraum.de 
 

Lebendiger Adventskalender  
Woran denken Sie, wenn Sie an die Adventszeit in den 24 Tagen bis zum Heiligen 

Abend denken?  

Mir kommen Tradi%onen in den Sinn, wie Plätzchen backen, die Wohnung weih-

nachtlich schmücken, Lichterke>en au^ängen, Weihnachtslieder hören und Weih-
nachtsmärkte oder –konzerte besuchen.  

Eine der bekanntesten Tradi%onen ist der Adventskalender, normalerweise gefüllt 

mit kleinen Süßigkeiten und Überraschungen.  

Es gibt aber auch einen lebendigen Adventskalender. Lebendig wird dieser durch 

Menschen, die sich an jedem Tag im Advent treffen, um sich auf das kommende 

Weihnachtsfest einzus%mmen. Sie treffen sich vor Türen, Fenstern, Geschä:en 

oder in Kirchen, hören gemeinsam Musik, kleine Geschichten oder Segensworte. 

Die Treffen dauern bewusst nur 20 bis 30 Minuten - eine willkommene Auszeit in 

der o: hek%schen Vorweihnachtszeit.  

Beim lebendigen Adventskalender geht es ähnlich wie bei einem gebastelten oder 
gekau:en Kalender darum, ein Fenster zu öffnen. Die Teilnehmer gestalten ein 

Schaufenster oder privates Fenster, eine Tür oder ein Gartentor und kleben die 

jeweilige Datumszahl gut lesbar an das Fenster.  

Zur vereinbarten Uhrzeit treffen sich die Menschen, singen gemeinsam Lieder, 
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trinken einen Kinderpunsch oder wärmenden Glühwein. Und das gestaltete Fens-

ter wird enthüllt oder beleuchtet. 

Der Fantasie sind bei der Gestaltung eines Adventsfensters keine Grenzen gesetzt: 

weihnachtliche Mo%ve wie Sterne, Engel, das Jesuskind, ein Tannenbaum sind als 
Gestaltungselement möglich.   

Haben Sie Lust, mitzumachen und Gastgeber für ein dekoriertes Fenster an einem 

Tag im Advent zu sein? Der Lebendige Adventskalender ist ein Mitmach-Projekt, 

das mit und dank Ihnen lebendig werden kann. Jeder, der möchte, kann sich daran 

beteiligen und die Gestaltung eines Fensters übernehmen. Gerade in der dunklen 

Jahreszeit, wenn man viel Zeit in der eigenen Wohnung verbringt, ist das eine 

Möglichkeit, anderen Menschen zu begegnen und gemeinsam Zeit zu verbringen.  

Falls Sie neugierig geworden sind oder schon wissen, dass Sie teilnehmen wollen, 

laden wir Sie am 10. Oktober um 17 Uhr zu einem Vorbereitungstreffen in den 

EKIDZ MiteinanderRaum ein. Wir freuen uns auf Sie!  
 

Krippenspiel 
Gerne wollen wir im in diesem Jahr wieder Kinder ab 4 Jahren einladen, beim Krip-

penspiel am Heiligen Abend mitzusingen und zu spielen. Die Proben werden ab 
dem 17. November freitags von 17-18.30 Uhr unter der Leitung von Pfarrerin S. 

Michels und Kirchenmusiker C. Reishaus im EKIDZ MiteinanderRaum sta_inden. 

Bi4e melden Sie Ihr Kind bei Interesse bis zum 1. November im EKIDZ Miteinan-
derRaum an! 

 

So erreichen Sie uns: 
EKIDZ MiteinanderRaum, Grünstr. 49 in Pritzwalk 

www.ekidz-miteinanderraum.de 

Tel.: 03395 – 302240 oder 01575 113 16 82 

Sarah Krasselt: s.krasselt@kirchenkreis-prignitz.de; 0162 465 99 64 

Spendenkonto des EKidZ Pritzwalk e.V.: IBAN: DE86 1605 0101 1010 0154 82 

 

Texte: Sarah Krasselt, Susanne Michels 
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Einschulungsgo4esdienst der Evangelischen 
Stephanus-Grundschule Prignitz 

In der Evangelischen Stephanus-Grundschule Prignitz beginnt das zweite Schuljahr 

mit neuen Erstklässlerinnen und Erstklässlern. Am Samstag, 2. September, beginnt 

um 9.30 Uhr der Einschulungsgo>esdienst in der St. Nikolaikirche. 

 

Schulgo4esdienste 
Zu den Schulgo>esdiensten der Stephanus-Grundschule, einmal im Monat an ei-

nem Mi>wochmi>ag um 14 Uhr, sind alle eingeladen, die gerne miWeiern möch-

ten. Wenn nichts anderes erwähnt ist, finden die Schulgo>esdienste in der St. Ni-
kolaikirche sta>. Die nächsten Termine: 27. September (im Schulgarten, bei Regen 

in der Kirche), 18. Oktober, 22.November 

 

Teilnahme der Ev. Schule am PriMa-Treff am 11. Okt. 
Die Schulgemeinscha:, also Lehrerinnen, Erzieher, Eltern und Kinder der Evangeli-

schen Stephanus-Grundschule, plant, am 11. Oktober beim PriMa-Treff „Herbst- 

und Kürbismarkt“ auf dem Pritzwalker Marktplatz dabei zu sein.  

Schauen Sie doch mal vorbei! 

 

Tag der Offenen Tür 
Am Freitag, 1. Dezember, findet am Nachmi>ag ein Tag der Offenen Tür in der 

Evangelischen Schule sta>. Die Räume der Schule können 

angeschaut werden, in adventlicher Atmosphäre wird es in 

Hof und Garten verschiedene Angebote und Stände geben. 

Alle Neugierigen und alle, die sich mit der Schule verbunden 

fühlen, sind herzlich eingeladen! 

 
Informa+onen zur Schule bekommen Sie bei der Schulleiterin, Annerose Fromke: 

Tel.: 03395 40 12 86 8 oder per Mail: Annerose.Fromke@stephanus.org 

Informa+onen zum Förderverein der Evangelischen Stephanus-Grundschule im 

Kirchenkries Prignitz bekommen Sie bei Pfarrerin Susanne Michels: 03395 – 700 

938 oder s.michels@kirchenkreis-prignitz.de 

Spendenkonto des Fördervereins bei der Sparkasse Prignitz: DE54 1605 0101 1010 

0163 49.  

Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung aus. 

Susanne Michels 



Kirchenmusik 
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Rückblick Sommerkonzerte 

Sommerkonzerte wurden gut angenommen 
Ausgesprochen bunt und vielfäl%g 

waren die vergangenen Musiken 
in St. Nikolai. Einmal mehr bestä-

%gte sich die Erfahrung, dass in 

der Kirche die Akus%k und der 

Klangraum mit der Musik zu ei-

nem wunderbaren Klangerlebnis 

und besonderer Verkündigung 

verschmelzen. 

Nachdem Kantor Reishaus als So-

list an der Schuke-Orgel die Zuhö-

rer(innen) in die St. Nikolaikirche lockte, brillierten die Schülerinnen der Kreismu-
sikschule Prignitz auf ihren Querflöten. Einmal mehr bewährte sich die Zusammen-

arbeit mit lokalen und regionalen Musikschaffenden.                                                                          

Die Schönhagener ha>en wieder ihr Musikereignis mit dem Posaunenchor aus Wa-

ren/ Müritz und in bewährter Form war alles vor-und zubereitet. 

Dass Chormusik ein besonderer Leckerbissen in unserer Kirche ist, zeigte sich beim 

Konzert von „Wilsnack cantabile“.  

Viele Kinder und Jugendliche bereicherten das Konzertprogramm mit ihrem Musi-

cal „Daniel“, dargeboten von der Juniorkantorei der Ev. Schule Neuruppin und mit 

dem Singspiel „Zachäus“, musikalisch umgesetzt vom allerersten Jahrgang der Ev. 

Stephanus-Grundschule Prignitz – eine ganz besonders schöne Form der Verkündi-
gung für Mitwirkende und Besucher(innen).  

Den Sommerabschluss bildete das Duo Anklam & Jaekel mit der ungewöhnlichen 

Besetzung von drei Orgeln und zwei Saxophonen. Volker Jaekel war Studienkollege 

von Kantor Reishaus in Halle/ Saale, und so ergab sich die Verbindung nach Pritz-

walk.  

Insgesamt bleibt festzustellen, dass die Konzerte ausnahmslos gut besucht waren 

und offenbar kirchennahe wie auch kirchenferne Menschen ansprechen. An dieser 

Stelle ein herzliches Dankeschön allen, die bei der Durchführung der Musiken mit 

Kuchen backen, Blumenschmuck, Kirchenaufsicht, Plakate verteilen u.v.m. tat-

krä:ig mit unterstützt haben! 

Querflöten-Konzert am 21. Mai 

Foto: Frehoff 
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Vielfäl+ge Einsätze des Posaunenchores 

In der vergangenen Zeit war der Posaunenchor wieder vielfäl%g im Einsatz.  

So spielte er zum Oster- und Taufgo>esdienst in Pritzwalk und begleitete den Regi-

onalgo>esdienst zu Himmelfahrt in der schönen Steffenshagener Kirche.  

Hier saß man anschließend noch gemütlich bei Gegrilltem zusammen.  
Auch bei der Andacht zum Dorbubiläum Beveringen spielten die Posaunen im Fest-

zelt auf.  

Unbestri>ener Höhepunkt war aber die musikalische Gestaltung des Festgo>es-

dienstes am Vormi>ag und einem Bläserkonzert am Nachmi>ag zum 500-jährigen 

Bestehen der Falkenhagener Kirche.                                                                                   

Bei dieser Gelegenheit wurde auch Abschied vom jüngsten Bläser Jakob Michels 

genommen, der ein Studium in Wismar aufnimmt. Er hat in den letzten eineinhalb 

Jahren unseren Chor mit der Basstuba sehr bereichert. Wir hoffen, dass er recht 

häufig den Chor bei Heimatbesuchen und an Feiertagen weiter unterstützt. Wir 

wünschen ihm im Namen des Posaunenchores Go>es Segen! 
 

Möglichkeiten zum Musizieren 

Wer singen möchte oder ein Instrument erlernen möchte, melde sich bi>e bei 

Kantor Chr. Reishaus oder im Gemeindebüro. 

Der Posaunenchor beim 500jährigen Jubiläum der Kirche Falkenhagen 
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Konzert mit Sophia Körber 
Samstag, 23. September, 19.00 Uhr. St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Konzerte mit der Sopranis%n Sophia Körber, die ihre Wur-

zeln in Pritzwalk hat, sind seit vielen Jahren eine feste Grö-

ße im Konzertprogramm der Kirchengemeinde und immer 

ein besonderes Ereignis. Auch dieses Jahr hält sie gemein-

sam mit Kantor Reishaus, der sie an der Orgel begleitet, ein 

Konzert in der St. Nikolaikirche. Das Konzert steht unter 

dem Thema „Engel“. 

Einlass ist ab 18:20 Uhr. Da die Konzerte sehr gut besucht 

sind, bi>en wir um rechtzei%ges Erscheinen. Der Eintri> ist 

frei, am Ende wird eine Kollekte erhoben. 
 

Chorkonzert mit JAMpression  
Sonntag, 15.10., 16.00 Uhr, St. Nikolaikirche Pritzwalk 
Der Chor JAMpression ist ein Ensemble der städ%schen Musikschule "Vicco von 

Bülow" in Brandenburg an der Havel. JAMpression ist ein ambi%onierter Laienchor, 

der sein Publikum mit Klassikern aus den alten und neuen Charts, Jazz-Standards, 

mitreißenden Grooves und sensiblen Songs begeistert. Seit seiner Gründung 2014 

hat der Chor viele mitreißende Au:ri>e absolviert, und wir freuen uns, ihn in Pritz-

walk begrüßen zu können.  
 

Schon einmal vormerken:  
Konzert Wilsnack Cantabile, Chor und Solisten 

Sonntag, 3. Dezember, 17.00 Uhr, Kulturhaus Pritzwalk 
Zur Aufführung kommt von Felix Mendelssohn Bartholdy  die Kantate „Vom Him-

mel hoch“ und das Fragment des Oratoriums „Christus“, das Mendelssohn nicht 

fer%g gestellt hat  

 

Advents- und Weihnachtsmusik der Prignitzer Posaunenchöre 
Samstag, 16. Dezember, 17.00 Uhr, Stadtkirche Wi4enberge 
Tradi%onell findet immer am Samstag vor dem 3. Advent die Advents-.und Weih-

nachtsmusik der Prignitzer Posaunenchöre sta> dieses Jahr in der Stadtkirche 

Wi>enberge. 

Konzerte 
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  Konfirma+on am 28. Mai 

Im Pfingstgo>esdienst wurden sechs Jugendliche 

der Ev. Gesamtkirchengemeinde feierlich von Pfar-

rer Frehoff konfirmiert. Der Bibelvers „Go> hat uns 

nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der 

Kra:, der Liebe und der Besonnenheit.“ (2. 
Timotheus 1,7) gab dem Go>esdienst sein Thema. 

Die Konfirmierten erzählten mit Hilfe von Symbo-

len, wie sie die Worte Kra:, Liebe und Besonnen-

heit verstehen und welche Wünsche für ihre Zu-

kun: sie damit verbinden. Im Namen des Gemeindekirchenrates gratulierte Ulrike 

Stroschein den frisch Konfirmierten und wünschte Ihnen Go>es Segen für ihre wei-

tere Zukun:. Ein Projektchor unter Leitung von Kantor Reishaus, in dem auch eini-

ge Mü>er der Konfis mitsangen, bereicherte den Go>esdienst musikalisch. 

Text: Holger Frehoff, Foto: Gisela Hauck  

Rückblick 

655 Jahre Beveringen - Großes Fest in kleinem Dorf 

Das Dorf geschmückt und das Festzelt 
herausgeputzt - so begannen wir am 

2. Juni 2023 mit einem Festgo>es-

dienst das Jubiläum zu 655 Jahre Be-

veringen.  

Dieses Mal nicht in der Beveringer 

Kirche! Diese ist zurzeit auf Grund 

von Baumaßnahmen geschlossen. 

Anfängliche Bedenken der Kirchenge-

meinde, dass Festzelt könnte vielleicht nicht der rich%ge Rahmen für einen Fest-

go>esdienst sein, verflüch%gten sich nach den ersten Worten von Pfarrer Frehoff. 
Das Zelt war bis auf wenige Plätze voll besetzt.  

Umrahmt wurde der Go>esdienst vom Falkenhagener Posaunenchor und weiteren 

genera%onsübergreifenden Gemeindegliedern, die allen Anwesenden mi>eilten, 

warum es so lebenswert in Beveringen ist. 

So mögen die Zeilen von Dieter Trautwein "Segne unser Dorf, dass wir friedlich 

leben und uns allezeit helfen und vergeben" uns in die Zukun: begleitet. 

Text: Claudia Langerwisch, Foto: Gabi Ferner 

Go�esdienst zur Eröffnung im Festzelt 



Ausflug der Frauenhilfe Groß Pankow am 17. Juni 

In jedem Jahr machen die Frauen der Frauenhilfe 

Groß Pankow einen Tagesausflug. In den vergange-

nen Jahren standen z. B. ein Besuch im Perleberger 
Tierpark mit leckerer Kaffeerunde und einer Extra-

führung durch das Stadtmuseum Perleberg auf dem 

Plan. In der Adventszeit waren wir in der Gaststä>e 

„Kuhstall“ in Glövzin.  

In diesem Jahr war eine Dampferfahrt auf den Berli-

ner Seen geplant. Am 17. Juni ging  es mit der Regionalbahn nach Berlin- Wannsee. 

Auf der MS „Neptun“ fuhren wir über folgende sieben Seen: Kleiner Wannsee, 

Pohlesee, Stölpchensee, Griebnitzsee, die Glienicker Lake,  über die Havel und  

dann über den Wannsee zurück an die Anlegestelle. Es gab viel zu sehen und der 

Kapitän ha>e viel Interessantes zu erzählen. Am Nachmi>ag zog sich dann das 
We>er zu und es regnete wie aus Kübeln. Für uns eine gute Gelegenheit, ein Res-

taurant aufzusuchen. Dieser Tag ha>e von allem etwas: wunderschöne Natur, 

ne>e Gespräche miteinander und leckeres Essen.  

Wir freuen uns schon auf die nächste Zusammenkun:.  

Die Frauenhilfe Groß Pankow triX sich jeden zweiten Freitag im Monat. 

Text & Foto: Gisela Hauck 
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Gemeindeversammlung am 4. Juni 

Eine Gemeindeversammlung gibt dem Gemeindekirchenrat sowie den Mitarbei-

tenden der Kirchengemeinde die Gelegenheit, über ihre Arbeit und über wesentli-

che Ereignisse und Entwicklungen im Leben der Gemeinde zu berichten und mit 
den anwesenden Gemeindemitgliedern darüber ins Gespräch zu kommen, um so 

Anregungen mitzunehmen. Es war die erste Gemeindeversammlung der neuen Ev. 

Gesamtkirchengemeinde Region Pritzwalk. 

Die Gemeindeversammlung fand im EKIDZ-Garten sta>. Nach einer Andacht von 

Pfr. Frehoff berichteten Pfrn. Michels, Kantor Reishaus und Gemeindesekretärin 

Veurman aus ihren Arbeitsbereichen. Chris%ne Flassig gab Informa%onen zum wei-

teren Verlauf der Sanierung der St. Nikolaikirche. Uwe Dummer berichtete über 

die Sanierung der Kirche in Beveringen. Themen waren auch die Gründung der Ev. 

Stephanus-Grundschule, die weitere Entwicklung des EKIDZ MiteinanderRaums 

und der Stand der Gesamtkirchengemeinde nach der Fusion. Die Berichte wurden 
mit großem Interesse wohlwollend wahrgenommen. Bei der anschließenden 

Kaffeetafel ergaben sich noch viele Gespräche.  Text: Holger Frehoff 
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Musik verbindet - Konzert in Giesensdorf am 23. Juni 
Nicht nur große Orchester und 
Chöre kennen die verbindende 

Kra: der Musik. Auch im ganz 

Kleinen lässt sich diese Energie 

spüren. Das haben sehr viele 

Einwohner und Gäste am 23. 

Juni zur Au:aktveranstaltung 

des Dorffestes in der kleinen 

Giesensdorfer Kirche erleben 

können. 

So begeisterte die Gruppe Lollipop des CJD Giesensdorf unter der Leitung von Ga-
by Ehlert mit Hits der vergangenen Jahrzehnte. Bewohner der Wohngruppe Gie-

sensdorf, der AWG Pritzwalk und der AWO üben und spielen schon seit Jahren ge-

meinsam und begleiteten mit Schlagzeug, Percussion Instrumenten und Keyboard 

den Gesang von Frau Ehlert und Herrn Bernd Grunwald, der extra aus Havelberg 

anreiste, um die Gruppe zu unterstützen. Sie spielten dazu Gitarre und die Freude 

der Gruppe am Musizieren übertrug sich schnell auf das zahlreiche Publikum. 

Ebenso begeisternd war der anschlie-

ßende Au:ri> von Lasse Eckert und 

Anton Herrling (s. Foto).  

Sie beide verbindet das Spiel auf dem 
Saxofon. Einzeln oder im Due> rockten 

sie die Kirche und man konnte sich ih-

rer Spielfreude nicht entziehen. Nicht 

erstaunlich – das Publikum forderte 

eine Zugabe und Lasse und Anton meis-

terten das fast schon professionell. 

Bei Bratwurst und Getränken klang der 

Abend gemeinsam mit Gästen und Gie-

sensdorfern auf dem Kirchberg aus.  

Diese zeigten ihre Begeisterung über die gelungene musikalische Unterhaltung 
durch ihre Spendenbereitscha:: Der Ortskirchentat konnte 100 € an den EKidZ 

Pritzwalk e.V. und 100 € für die Arbeit der Jugendfeuerwehr Giesensdorf überwei-

sen. Danke! 

Text: Petra Telschow, Fotos: zVg. 

Konzert mit Lollipop 
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Feier 500jähriges Jubiläum Kirche Falkenhagen am 9. Juli  
Jesus sprach: „Lasset die Kinder zu mir 

kommen, denn sie sind reinen Herzens.“ 

Sie kamen mit ihren Eltern, Großeltern, 

Nachbarn und Freunden zum 500jähri-

gen Jubiläum der Kirche in Falkenhagen. 

Um 10 Uhr wurde in unserer festlich 

geschmückten Kirche unter Leitung von 

Pfarrer Frehoff und Superintenden%n 

Menard ein Go>esdienst gefeiert, zu 

dem auch die Vereine des Dorfes gela-
den waren und Grußworte und Präsente 

mitbrachten. Den musikalischen Teil 

übernahmen die Falkenhagener Bläser, die auch nachmi>ags noch ein Konzert ga-

ben. 

Bei schönem Sommerwe>er ha>en die Kinder schnell das Kirchengelände erobert, 

das für sie viele Vergnügungen bereithielt. Die Falkenhagener Kinderfeuerwehr 

zeigte ihr Können mit Schlauch und Spritze. Besonders gefragt waren Andy, Neele 

und Simone mit Seifenblasen, Schminken und einer Schaumschlacht. Der EKIDZ 

MiteinaderRaum stellte sein neu erworbenes Lastenrad vor, das als Spielmobil ge-

nutzt wurde. 
Um 11.00 Uhr hielt Uli Preuß, ehemaliger Pfarrer von Falkenhagen, im Saal des 

GKZ einen sehr interessanten Vortrag über die Geschichte unserer DorOirche. 

Gleichzei%g konnte man dort Engel- und Kirchenbilder der Hobbymalerin Simone 

Reichert aus Preddöhl bestaunen. 

Die Baugeschichte der Kirche und viele 

Veranstaltungen im GKZ dokumen%erte 

Kurt Zander mit Bildern auf zwei großen 

Tafeln. Eine Tafel ha>e sich Annika Mey-

er vorbehalten. Sie schrieb in einer Pro-

jektarbeit für den Deutschunterricht 
über die fün^undertjährige Kirche ihres 

Heimatortes. 

Für das leibliche Wohl sorgten viele Fal-

kenhagener mit Kuchenspenden. Mues 

reichten frische Waffeln und Crêpes. Es 

gab Bratwurst, Suppe, Burger, Getränke und Bienenhonig - alles aus unserem Dorf 

zur Feier des Tages. 

Ein feierlich geschmückter Kirchraum 

Eine Schaumschlacht zur Freude der Kinder 
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Die Falkenhagener Feuerwehr ha>e Zelte 

aufgestellt, so dass alle Gäste am Nach-

mi>ag unter einem Sonnendach bei 

Kaffee und Kuchen, musikalisch umrahmt 
von Ma>hias Stutzke, eine ,,Historische 

Modenschau“ Sadenbecker Frauen genie-

ßen konnten. 

Ehemalige Falkenhagener trafen sich und 

feierten ein Wiedersehen. Veranstalter 

und Gäste kamen mit Sonne im Herzen 

und spürten, wie beschenkt wir sind. 

Es war ein gelungenes Miteinander und könnte ein Anfang zu neuen Wegen sein. 

Allen fleißigen Händen sei dafür gedankt. 

Text: Gudrun Zander, Fotos: Daniela Wagenleiter 

Beendigung der Telefongo4esdienste 

Aufgrund der Corona-Pandemie begannen wir im Mai 2020 Go>esdienste am Tele-

fon anzubieten, damit niemand der Gefahr einer Ansteckung im Go>esdienst aus-

gesetzt war. Im Laufe der Zeit entwickelte sich der Telefongo>esdienst zu einer 
festen Größe. Er bot auch den Vorteil, dass Menschen wieder am Go>esdienst teil-

nehmen konnten, die aufgrund ihrer Gesundheit beim Go>esdienst in der Kirche 

nicht mehr dabei sein konnten. Mit dem Nachlassen der Pandemie nahm auch die 

Teilnahme am Telefongo>esdienst ab. Zum Juli stellte der Telefonanbieter, über 

den wir die Telefongo>esdienste organisierten, seinen Dienst ein. Das war der An-

lass, die Telefongo>esdienste ebenfalls einzustellen. So schauen wir dankbar auf 

drei interessante Jahre mit vielen schönen Erinnerungen zurück . 

Text: Holger Frehoff 

Dank der Feuerwehr konnten alle ein  

scha9ges Plätzchen finden. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen des tollen Festes beigetragen haben. 



Veranstaltungshinweise 

Tag des offenen Denkmals 
Sonntag, 10. September 
Am Tag des offenen Denkmals ist die St. Nikolaikirche von 10.30 - 14.00 Uhr zur 

Besich%gung geöffnet. Die Kirche Beveringen öffnet von 14 - 17 Uhr ihre Türen. 

Gezeigt werden die mi>elalterlichen Fresken, die bei der Innenraumsanierung zu-

tage kamen, außerdem gibt es Kaffee und Kuchen. 

Über weitere Öffnungen von Kirchen in der Ev. Gesamtkirchengemeinde Region 

Pritzwalk informieren Sie sich bi>e über unsere Homepage und die Schaukästen 

vor Ort. 
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Go4esdienst Gesamtkirchengemeinde in Rapshagen 
Sonntag, 3. September, 14.00 Uhr  
Einmal im Jahr wird ein besonderer Go>esdienst an der DorOirche in Rapshagen 

gefeiert. Anschließend sind alle zur Kaffeetafel eingeladen. Wir freuen uns über 

alle, die etwas zur Kaffeetafel beitragen mögen. 

Info-Abend Konfirmandenunterricht 
Dienstag, 5. September, 19.00 Uhr, EKIDZ MiteinanderRaum 
Nach den Sommerferien beginnt ein neuer Konfirmandenkurs. Alle Jugendlichen,  

die nach den Sommerferien in die 7. Klasse kommen, sind herzlich eingeladen.  

Der Unterricht dauert zwei Jahre und endet mit der Konfirma%on.  

Um die Inhalte des Konfirmandenkurses vorzustellen, lade ich ein zum Info-Abend 

für Eltern und Jugendliche am 5. September um 19 Uhr. Die Jugendlichen, die Mit-

glieder der Gesamtkirchengemeinde sind, wurden angeschrieben. Alle, die keinen 

Brief erhalten haben, aber gerne am Unterricht teilnehmen möchten, können sich 

gerne bei mir melden: Tel. 03395 - 700938; holger.frehoff@gemeinsam.ekbo.de 

Pfr. Holger Frehoff 

Go4esdienst zum Dorffest in Steffenshagen 
Samstag, 9. September, 13.30 Uhr 
Ein Dorf- und Straßenfest feiern die Steffenshagener am 9. September. Beginn ist 

um 13.30 Uhr ein Go>esdienst mit Pfarrerin Susanne Michels auf dem Festplatz 

hinter dem Dorfgemeinscha:shaus. Anschließend wird mit vielen Veranstaltungen 

und Speis und Trank gefeiert. 
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Gemeinsamer Go4esdienst mit CJD 
Sonntag, 10. September, 14 Uhr, Kirche Giesensdorf 
Gemeinsam mit der CJD-Wohnstä>e Giesensdorf feiern wir einen Go>esdienst in 

der DorOirche in Giesensdorf.  

Tauffest des Kirchenkreises 
Sonntag, 17. September, Insel Untersee Kyritz, 11 Uhr 

Gemeinsam mit anderen Kirchengemeinden unseres Kir-

chenkreises laden wir zum gemeinsamen Tauffest auf der 

INSL im Untersee bei Kyritz. An einem besonderen Ort, 

zu besonderer Zeit wird gemeinsam Taufe und Tauferin-

nerung gefeiert. 14 Kinder und Jugendliche werden ge-

tau:, drei Kinder aus unserer Kirchengemeinde. Alle Ge-

meindemitglieder sind herzlich eingeladen mitzufeiern. 

Um 11 Uhr beginnt der Go>esdienst, ab 10 Uhr beginnt die Fähre Besucherinnen 

und Besucher zur INSL zu bringen. Im Anschluss an den Go>esdienst sind alle zu 

einem einfachen Mi>agessen und Kaffee und Kuchen eingeladen. 

Prignitztag in Perleberg 
Samstag, 16. September, Festplatz an der Rolandhalle in Perleberg, ab 10 Uhr  

30 Jahre Landkreis Prignitz – zu diesem besonderen Anlass veran-

staltet die Kreisverwaltung zum ersten Mal eine öffentliche Festver-

anstaltung – den Prignitztag. Am 16.09.2023 wird es auf dem Fest-

platz an der Rolandhalle in Perleberg ab 10.00 ein buntes Programm 

geben. 

Mit dabei sind der EKIDZ MiteinanderRaum mit seinem Lastenrad und die Evange-

lische Stephanus-Grundschule Prignitz mit einem Stand.  

Wer Zeit und Lust hat, uns bei diesem Anlass zu unterstützen, melde sich gerne bei 

Pfarrerin Susanne Michels. 

Kirchenfest in Preddöhl 
Samstag, 16. September, ab 14 Uhr, in und um Kirche Preddöhl 
Das Fest in und um die Kirche Preddöhl im letzten Jahr ist allen noch in bester Erin-

nerung. Darum wird dieses Jahr wieder gefeiert und Geld für die Turmuhr gesam-

melt. Wir beginnen mit einem Go>esdienst um 14 Uhr, danach gibt es zahlreiche 

Angebote und Kaffee und Kuchen. 
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Goldene Konfirma+onen 

Sonntag, 24. September, 14.00 Uhr, St. Nikolaikirche in Pritzwalk 
Sonntag, 8. Oktober, 14.00 Uhr, Kirche Falkenhagen 

Aufgrund der Corona-Pandemie wurde die Feier der Goldenen Konfirma%on für 
eine Weile bei manchen Ortskirchengemeinde ausgesetzt. Dieses Jahr laden wir 

herzlich die Menschen ein, die in den Jahren 1969 - 1972 in Pritzwalk konfirmiert 

wurden (Go>esdienst am 24. September in Pritzwalk) und in Falkenhagen oder 

Preddöhl (Go>esdienst am 8. Oktober in Falkenhagen). Sollten Sie von uns noch 

nicht angeschrieben worden sein und teilnehmen wollen, melden Sie sich bi>e im 

Gemeindebüro (Tel. 03395 - 302240).     Pfr. Holger Frehoff 

  Ökumenische FriedensDekade 
12. - 22. November, St. Nikolaikirche Pritzwalk 
Unter dem Mo>o der diesjährigen FriedensDekade 

„sicher nicht - oder?“ werden die aktuellen Verunsiche-

rungen aufgegriffen, die in Gesellscha:, Kirche und Poli-

%k zu spüren sind. 

Ein Programm zur FriedensDekade in Pritzwalk ist in Pla-

nung. Bi>e informieren Sie sich über die Homepage der 

Gesamtkirchengemeinde und die Schaukästen. 

Bi�e vormerken:  

Adventsnachmi4ag der Gesamtkirchengemeinde 
Samstag, 16. Dezember, ab 14.00 Uhr, Kulturhaus Pritzwalk 
Wir laden Sie herzlich ein zur gemeinsamen Adventsfeier der Gesamtkirchenge-

meinde am 16. Dezember ab 14.00 Uhr im Kulturhaus in Pritzwalk.  

Mit einer Andacht, mit Liedern, Geschichten und viel Gelegenheit zur Geselligkeit 

werden wir einen adventlichen Nachmi>ag miteinander verbringen. 
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Beerdigungen 

Wir gedenken der Menschen aus der Ev. Gesamtkirchengemeinde Region Pritz-

walk, die in den letzten Monaten unter Go>es Wort besta>et wurden. 
 
Die Inhalte können aus Datenschutzgründen nicht im Internet eingesehen  
werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Taufen 
Die Inhalte können aus Datenschutzgründen nicht im Internet eingesehen  
werden. 
 

 
 

 

 

 

 

 

Trauungen 
 
Die Inhalte können aus Datenschutzgründen nicht im Internet eingese-
hen werden. 
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Leib und Seele 

Der Schme4erling ist in die Rose verliebt  
Der Schme>erling ist in die Rose verliebt, 

Umfla>ert sie tausendmal, 

Ihn selber aber, goldig zart,  

Umfla>ert der liebende Sonnenstrahl. 

Jedoch, in wen ist die Rose verliebt?  

Das wüsst ich gar zu gern.  

Ist es die singende Nach%gall? 

Ist es der schweigende Abendstern?  

Ich weiß nicht, in wen die Rose verliebt;  

Ich aber lieb euch all`:  

Rose, Schme>erling, Sonnenstrahl, 

Abendstern und Nach%gall.  

(Heinrich Heine) 

Irische Weisheit 
Nimm Dir Zeit, um zu arbeiten!  

Das ist der Preis des Erfolges.  

Nimm Dir Zeit, um nachzudenken!  

Das ist die Quelle der Macht.  

Nimm Dir Zeit, um zu spielen!  

Das ist das Geheimnis der ewigen Jugend.  

Nimm Dir Zeit, um zu lesen!  

Das ist die Grundlage der Weisheit.  

Nimm Dir Zeit, um freundlich zu sein!  

Das ist der Weg zum Glück.  

Nimm Dir Zeit, um zu lachen!  

Das ist die Musik der Seele.  

Auszüge aus der Gesundheitsapotheke der Natur  
Suchen sollten Sie Pflanzen am frühen Vormi>ag oder späten Nachmi>ag, und nur 

bei trockenem We>er. Aber niemals am Straßenrand suchen! Pflanzen kann man 

einfrieren, trocknen, in Alkohol einlegen oder in Öl konservieren.  

Wurzelstücke immer trocknen. Sie können Tee zubereiten oder Pflanzenöle.  
 
Hier eine erste Aufzählung:  

Bärwurz: wirkt verdauungsfördernd, Einsatz bei Sodbrennen, Völlegefühl, Leber- 

und Gichtbeschwerden, Blasen- und Nierenleiden, Herzstärkung, potenzfördernd.  
 
Beifuß: Einsatz bei Magen- Darm-Erkrankung, Koliken, Durchfall, Verdauungs-
schwäche, beruhigt das Nervensystem, sorgt für gute Durchblutung.  
 
Brennnessel: entgi:et den Körper, blutreinigend, entschlackend, Einsatz bei  

Frühjahrsmüdigkeit, Hautentzündungen, Ekzem, Rheuma, Hämorrhoiden, Durch-

fall, Gelenkablagerungen.  
 
Echte Kamille: Einsatz entzündungshemmend auf alle Organe, krampflösend, an%-

bakteriell, schmerzlindernd.  
 
Felds+efmü4erchen: Wirkung schweißtreibend, blutreinigend, an%bakteriell, ver-

bessert die Funk%on der Harnwege, wirkt bei Stoffwechselerkrankungen, schleim-
lösend bei Husten, Asthma.  
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Gänseblümchen: eignen sich zur Blutreinigung, bei Hauterkrankungen, z.B. Akne, 

regt den Stoffwechsel an, verbessert Leber- und Gallenblasenfunk%on, appe%Wör-

dernd, lindert Verstauchungen, wirkt gut bei Gicht und Rheuma.  
 
Feldthymian: lindert Darmkrämpfe, Magenbeschwerden, Blähungen,  
Gallenblasenentzündungen, unterstützt die Heilung von entzündlichen Prozessen, 

lindert Husten, Halsschmerzen, wirkt schleimlösend, hil: bei Erschöpfung, Nasen-

bluten,  Appe%tlosigkeit, nervösen Erscheinungen. 
 
Im nächsten Gemeindebrief mehr!  
 
Und nicht vergessen: Bewegung, das Lebenselixier für unsere Gesundheit!!! 
 
Bleiben bzw. werden Sie gesund      Ihre Irmhild Krüger  

Veranstaltungen im Überblick 

Go4esdienst Rapshagen,  
anschließend Kaffeetafel 

3. September, 14.00 Uhr, 

Kirche Rapshagen  

Info-Abend Konfirmandenunterricht 5. September, 19.00 Uhr, 

EKIDZ MiteinaderRaum 

Go4esdienst Eröffnung Dorffest 
Steffenshagen 

9. September, 13.30 Uhr, 

Festplatz Steffenshagen 

Tag des offenen Denkmals 10. September, offene Kirchen  

u.a. in Pritzwalk und Beveringen 

Go4esdienst mit CJD-Wohnstä4e  
Giesensdorf 

10. September, 14.00 Uhr, 

Kirche Giesensdorf 

Kirchenfest Preddöhl 16. September, ab 14 Uhr, 

in und um die Kirche Preddöhl 

Prignitztag zum 30jährigen Bestehen 
des Landkreises 

16. September, ab 10 Uhr, 

an der Rolandhalle Perleberg 

Tauffest des Kirchenkreises 17. September, 11.00 Uhr, 

INSL Untersee Kyritz 

  



 

28 

Veranstaltungen im Überblick 

Konzert Sophia Körber 23. September, 19.00 Uhr, 

St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Goldene Konfirma+on Pritzwalk 24. September, 14.00 Uhr, 

St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Ideen-Werksta4 EKIDZ 28. September, 18.30 Uhr, 

EKIDZ MiteinanderRaum 

JahreszeitenSingen 29. September, 17 Uhr, 

EKIDZ MiteinanderRaum 

Goldene Konfirma+on Falkenhagen 8. Oktober, 14 Uhr, 

Falkenhagen 

Vorbereitungstreffen für den  
lebendigen Adventskalender 

10. Oktober, 17.00 Uhr, 

EKIDZ MiteinanderRaum 

LeseCafé EKIDZ 12. Oktober, 19.00 Uhr, 

EKIDZ MiteinanderRaum 

Ehrenamtsbörse 13. Oktober, 16.00 - 19.00 Uhr, 

EKIDZ MiteinanderRaum 

Chorkonzert JAMpression 15. Oktober, 16.00 Uhr, 

St. Nikolaikirche Pritzwalk 

LeseCafé 9. November, 19.00 Uhr 

EKIDZ MiteinanderRaum 

Mar+nsumzug 10. November, 17.00 Uhr, voraussicht-

lich ab St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Ökumenische FriedensDekade 12. - 22. November, 

St. Nikolaikirche Pritzwalk 

Erste Probe Krippenspiel 17. November, 17.00 Uhr, 

EKIDZ MiteinanderRaum 

Offene Tür Ev. Stephanus-Grundschule 
Prignitz 

1. Dezember, nachmi>ags, 

Ev. Stephanus-Grundschule 



Regelmäßige Veranstaltungen 
 
Wöchentlich: 

Montags   19.00 Uhr  „Blau Kreuz“ Gruppe , Grünstr. 25 

     Kontakt: Burkhard Kreuzer, Tel. 01515 3316658 

Mi>wochs  9.30 Uhr  Frühstückskreis, Kirchstr. 1 

Donnerstags  15 - 17 Uhr Genera+onenCafé, EKIDZ MiteinanderRaum 

Freitags  15 - 17 Uhr FamilienCafé, EKIDZ MiteinanderRaum 

Freitags   19.00 Uhr  Bläserprobe, GKZ Falkenhagen 
 
Monatlich: 

Letzter Mi>woch des Monats: 

   15.00 Uhr  Frauen-Männer-Treff, Grünstr. 25 

Zweiter Freitag des Monats: 

   14.30 Uhr Frauenhilfe Groß Pankow 

Letzter Donnerstag des Monats: 

   17 - 19 Uhr ReparaturCafé 

Geburtstagsgratula+on 

Dies ist der Tag, den der HERR gemacht hat, wir wollen uns 
freuen und fröhlich sein in ihm! (Psalm 118,24) 
 
Wir gratulieren herzlich allen Gemeindegliedern, die in den 
Monaten September bis November 2023 ihren Geburtstag 

feiern und wünschen Ihnen herzlich Go>es Segen für das 

neue Lebensjahr. 

Ihre Ev. Gesamtkirchengemeinde Region Pritzwalk. 
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Go4esdiens4ermine und -orte 

Samstag, 2. September: 
 9.30 Uhr Einschulungsgo>esdienst der Kinder der Ev. Stephanusgrundschule 

   Prignitz in der St. Nikolaikirche Pritzwalk 
 
Sonntag, 3. September: 13. Sonntag nach Trinita%s 

 14.00 Uhr Rapshagen: Go>esdienst der Gesamtkirchengemeinde, Kaffeetafel 
 
Samstag, 9. September: 
 13.30 Uhr Festplatz Steffenshagen: Andacht zur Eröffnung des Dorffestes 
 
Sonntag, 10. September: 14. Sonntag nach Trinita%s 

 9.30 Uhr Pritzwalk mit Abendmahl 

 14.00 Uhr Giesensdorf gemeinsam mit dem CJD 
 
Samstag, 16. September: 
 14.00 Uhr Preddöhl: Go>esdienst zur Eröffnung des Kirchenfestes 
 
Sonntag, 17. September: 15. Sonntag nach Trinita%s 
 11.00 Uhr Go>esdienst mit Tauffest des Kirchenkreises in Kyritz 
 
Sonntag, 24. September: 16. Sonntag nach Trinita%s 

 9.30 Uhr Groß Pankow: Erntedankgo>esdienst 

 14.00 Uhr Pritzwalk: Goldene Konfirma%on 
 
Mi4woch, 27. September: 
 14.00 Uhr Schulgo>esdienst im Schulgarten, bei Regen in der St. Nikolaikirche 

   Alle sind eingeladen! 
 
Sonntag, 1. Oktober: 17. Sonntag nach Trinita%s 
 9.30 Uhr Pritzwalk: Erntedankgo>esdienst 
 
Sonntag, 8. Oktober: 18. Sonntag nach Trinita%s 

 9.30 Uhr Pritzwalk mit Abendmahl 

 14.00 Uhr Falkenhagen: Goldene Konfirma%on und Erntedank 
 
Sonntag, 15. Oktober: 19. Sonntag nach Trinita%s 

 9.30 Uhr Pritzwalk 

 11.00 Uhr Falkenhagen mit Taufe 

 11.00 Uhr Kuhsdorf: Erntedankgo>esdienst 

 14.00 Uhr Schönhagen: Erntedankgo>esdienst 
 
Mi4woch, 18. Oktober: 
 14.00 Uhr Schulgo>esdienst in der St. Nikolaikirche Pritzwalk 

   Alle sind eingeladen! 
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Sonntag, 22. Oktober: 20. Sonntag nach Trinita%s 

 9.30 Uhr Pritzwalk 

 11.00 Uhr Preddöhl 
 
Sonntag, 29. Oktober: 21. Sonntag nach Trinita%s 
 9.30 Uhr Pritzwalk 
 
Dienstag, 31. Oktober: Reforma%onstag 

 9.30 Uhr Pritzwalk mit Abendmahl 
 
Sonntag, 5. November: 22. Sonntag nach Trinita%s 

 9.30 Uhr Pritzwalk mit Bibliolog (Erklärung zum Bibliolog siehe unten) 
 
Sonntag, 12. November: Dri>letzter Sonntag des Kirchenjahres 

 9.30 Uhr Pritzwalk: Eröffnung der Friedensdekade 

 11.00 Uhr Giesensdorf 
 
Sonntag, 19. November: Volkstrauertag 

 10.00 Uhr Pritzwalk: Gedenkfeier auf dem Friedhof 

 11.00 Uhr Falkenhagen: Kranzniederlegung 
 
Mi4woch, 22. November: 
 14.00 Uhr Schulgo>esdienst in der St. Nikolaikirche Pritzwalk 

   Alle sind eingeladen! 
 
Mi4woch, 22. November: Buß- und Be>ag 

 19.00 Uhr Pritzwalk: Abschluss der Friedensdekade 
 
Sonntag, 26. November: Ewigkeitssonntag 

 9.30 Uhr Pritzwalk: Erinnerung an die Verstorbenen des vergangenen Jahres 

 11.00 Uhr Groß Pankow: Erinnerung an die Verstorbenen und Abendmahl 

 14.00 Uhr Falkenhagen: Erinnerung an die Verstorbenen und Abendmahl 
 
Sonntag, 3. Dezember: 1. Advent 

 9.30 Uhr Pritzwalk mit Abendmahl 

 

Go4esdienst mit Bibliolog: Ein Bibliolog im Go>esdienst an der Stelle, an der sonst 

die Predigt zu hören ist, lädt Go>esdienstbesucherinnen und -besucher ein, sich 
mithineinnehmen zu lassen in einen biblischen Text, sich einzufühlen in die Men-

schen, von denen erzählt wird, und sich hineinzudenken in das erzählte Gesche-

hen. Biblische Geschichten können so lebendig werden, wenn Gedachtes und Ge-

fühltes zur Sprache gebracht wird. Ein Bibliolog lädt ein, krea%v und phantasievoll 

das zu entdecken, was zwischen den Zeilen eines biblischen Textes steht. Gemein-

sam wird so der biblische Text erkundet und gepredigt. 



Ansprechpartner 
  

 Gemeindebüro:  

 Grünstraße 49, 16928 Pritzwalk 

 Tel.  03395 302240, Fax  03395 700988 

 Mail: gb-pritzwalk@kirchenkreis-prignitz.de 
 
 Öffnungszeiten: 

 Dienstag:   10 - 13 Uhr 

 Mi>woch:   10 - 13 Uhr 

 Donnerstag:  10 - 17 Uhr 
 
 Pfarramt: Susanne Michels und Holger Frehoff 

 Grünstraße 25, 16928 Pritzwalk 

 Tel. 03395 700938 

 s.michels@kirchenkreis-prignitz.de 

 h.frehoff@kirchenkreis-prignitz.de 
 
 Kirchenmusik: Kantor Chris%an Reishaus 

 Grünstraße 26, 16928 Pritzwalk 

 Tel. 01523 4258562  

 c.reishaus@kirchenkreis-prignitz.de 
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